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^ feipass

«eitf-* a6ffl8^ der Verfassung  bei Deutschen
,..., EIdg. Krön(Unabh.): Der Gesetzentwurf erklärt das Reich?a--r!rl,e
^ch !.- „̂nb' û ^«""̂ v̂crs!t'icde>ihciteii überd:e Konivet-nzeu des
Reicher undd«w Landeszentraibchöiden. Die,e Frage wüKie dem
l«?itanbSfftÄM*Wafc  “ bertoiefcn">°rde >i. ®a-J Haus :ft damit ein.

xur*Vtm £ $ >mSU*  G' s°^ ntwurfs. .be.r. bte «nde.
dldg. Mumm(D.-Natl.): Die Nen wabl eII r» nr ®, iAä

»0 «* ^ bl,r? Ioltbe  Triage» immer weiter verschob',, ES ist
Kreiseln, ob durch die Bcstinimungcn des Artik-iz die imer-
%  ff uTa u «? »n *T b; 3nt  Notfall- MUß man

tvrgehew ^ Ausländer  durchE'nsperruug in Samme.lagern
SicichsminisierMüller: Die Regierung hat nicht Sie Absicht die

»-ktbc' von̂!«ek̂ "'̂ ia-"flct,“£? no “0 Susaminen,,,halten, ab« 'eine. .elye von Gesetzen muge erledlgt werden. Mlt den Zuständen in
®e nat>,er fttoß? hat sich die Reichs- und die vrenßi'cĥ Reg eruna

be rlasttgt. Ältr  hier ist doch nicht der Ort, daraus einzng'hen Der
Gesetze»,wurf geht an den BolkswirischrstSaussch-.ß 5 W ® *
Cffftcä 9* bt  Kf,e  ® eratuna  d -S Körp - rschasissteuer.
, . U„tcrst<i.,t8s-kret<ir Möller Da? Gesetz iindet seine Bearündun-t

dlnih' %?i^ cä' ~  ® it  Jrsetzentumrs geht an den Steuer!!S ™>- * ftd>Erledigung eiltet Reihe von P-Mivncn wurde die
Gitzung auf morgen nachmittag3 Uhr vertagt. Tagesordnung: An.
fraßt», Eirkommensteucrgeretz. Jchlnß 4^» lUjr.

Der Fall Erzberger.
d » 20 Fcl>r Die Demokratische Partei ! ,rrespondenz.
da» amtliche Organ Uv Deutschen demokratischen
Hiartci,  schreibt zu rem Fall Erzbergcr:
^ iie  3 «f_timmung der Parteifreunde f-nben, ba%
irr Reicht fir.aiizw.ir.ister Erzberger vorläufig von der W, '>r-
nebmung seiner D icisttneschäste entbunden ist. mirtbm Por-
trutre TOx-gcn ftim Steuererklärung gegen ihn erhoben noe-
den sind, die alsbald untersucht werden. Eine solche Unter-
suckuug von einer dem Finanzministerium unterneordnctei
Eielle kann >nchi in Freiheit erfolgen, während dcc Beschul¬
digte alt  Po,gelebter tätig ist. Es ist also ein Akt der Korrekt¬
heit. kenn  der F:nan,minister bis zum Abschluß der Unter¬
suchung vom Amte zurücktritt. Was die Gesamtfcaee ana-k-
so lar die dcmckratls.che Fraktion der Nrtiowrlversammlü.rg
schon irrigen Heilst lei den Verhandlungen üb.-r den Wieder-
eintiltt in die- Regierung alsbald erklärt, daß ihr Zusammen-
.trbeiien mit Erzkclgcr d«.vvn abhängig sei. daß der dumi-s
schon trugestrengte Prozest die Grundlosigkeit der gê en ibn
erholciie« Verwürfe ergebe. ^ ^

Br SciIin, 87. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Aus parla-
Lnei' tarischtzii Kreisen erfahren wir, daß sich die drei Sleaie-
luiigsfarteien darauf geeinigt haben, während der jetzigen
Kämpfe rin Ersterger in völliger Passivität zu verharren
und ?en Ausgang des Prozesses abzuwarten.
— Höchslirohrschcinlichwird am nächsten Donnerst » o
oder Freitag d-s Urteil  im Erzberger-Helfferich-Prezeß gefällt werden. ^

Bethmann Sollweg, Spahn, Dr. Solf und Dr. Strrsemann
als Zeugen.

m? Berlin, 20. Febr. • Zur Erörterung kommt das
Thema Ji  r >. e gi ste -l e r n". Erzbetgcr wart in der Natio-
nali ri sammlung Helfserich vor, dos; er als Staatssekretär
des Sckwtzaiiitrs gegen die Kriegssteucrngewesen sei. Hier¬
bei kommt eine Besprechung  B e t hm a n n Hr sl w e ; Z
mit Erzlerger mi Januar 1917 in Frage, als Helfserich be¬
reits seine Kriegssteuervorlagen änqekündigt hatte. Helfierich
erklärt, das- der Avg. Spahn ihm eine Äutzer-ing eines Abae-
ordnetcn m-tgrteilt bäte- Bethmunn lei bereit, um des Burg-
fried. i-k tiille», die Steuervorlagen zurück--.:ziehen. Dieser
Ak-getrdi'ete 'var Erzberger. Betbni.rnn Sallweg verneinch
ovtdlllcklich, daß er Eizderger gegenüber eine derartige Äuße¬
rung getan vale. Erzbergec erklärt, dagegen die B.-nierkung
Beilinauns sei prfallcii-. Als Zeuge sind u. a. erschienen der
frühere Minister Svnhn, Strrsemann und Hugrnberg D-r
Berhaidsl-rgksaal ist mm erstenmal überfüllt. Bethmanu
Holl weg  sagt aus : Als die Steuecplänc von> Wint -c
1915/1!■lekaunt wurden, habe ec um eine Erschütterung de?
lövrnftiei-eus ,-n vermeiden, Erzberger zugesagt, er wiirde
mit Helfserich sonchen. und habe dies auch getan. Er habe
den Eil druck gehn!t, las; Erzberger daran gelegen war, die
Etenervarlagc zu Fall zu bringen. Wenn Er -berger ,'a ge-
spccchen lal -c. wie er eS jetzt darstelle, so möge der Wunsm
der Vater des Getavkens gewesen sein. Erzäerger blieb dr-
bei. er hole ui.mittelbar nach der Unterredung mit Be-thmaan
i:. siiver Fraktion daiüber gesprochen. ES sei gunz ausge-
schlrsscn, das-, er l-ewußt falsckv- Mittcilunger gemacht habe.
<5s ft lgt tie Vernehmung des StaatsministerZ Spahn,  die.
wie t l crsiaotSanwalt Kc.nche zusammenfah' -nd erklärt, er¬
gibt, daß Er-l-ergec .n-iagt habe, der Neichskanzscr lege auf
t >e Du.chbnngung der Steuervorlagen -keinen Wert mehr
Beztiglich les Verstoßes Erzberaers im Reichstag im Jul-
1817 erklärt Halssrruch, daß ihm gegenüber Erzberger vorher

ke, enier „ est' iechung das Mcierial über den Untcrseeboots-
rrwg er-rahnte. Erzbctger aber sagte ausdrücklich, ec werde
dasse.be n:chl ,n der Budgeikommissivn Vorbringen. Gleich-
woi, mr.hte er einige Toge darauf den bekannten Vorstoß,
«tacrsminister S v l f erklärt, daß Erzbergec ihm gegenüber
geartzer. habe, laß er energisch gegen die Ünterseebootsvolit'k
r 1 , e,1!r Tciv.arche gegen die Regierung einzuleiten
^^ oiichtigc. An eine Fricdensresolution habe der Zeuge rnch-
g d̂vcht. er lrobe nur einen Vorstoß gegen den Unterseeboot?-
tncg ern artet. Andernfalls hätte er Bcthmann benachrichtigt.
Unlerst-latssKretar Lewald  erklärte , oaß Erzberger bei
-er Parlantentarierbe:prrchi:ng leim Vizekanzlre, deren Zweck
war, ;edc liberraschnng auszuschließen, erklärte, er denke nicht
oaraii, seine Bedenken gegen den Unterse-bootSkrrrz -m
Havs.eussch-.iß vorzubringen. Erzbergers Vorstoß rief ganz
ungeheure '! ewegr.ng hervor. Erzberger begründete <odrnn

rr ' ,nr' r v die ibm erteilte Antwort des Gene-
raiikebs auf tern Marterial durchaus ungenügend u>ar. Zeuge
~'r' —tcefemartn  erklärte : Erzberger habe zugegeben
nachdem er am 6. Juli seiner Frage, ob er Bcthmann Hollwer
stutzen oder stuezcn wolle, ausgewichen fei, er Wille den
Ranz.er btseiiigen. Bethmann  Wendew sich bei seiner
Urh -.ej! Vernehmung gegen die Beha-iptung, er habe eine
Besprichurg zwischen den Parlamentariern verhindert. Er
teilte de»' Ka.ser mit die Lage sei sehr ernst und kritisch, dr
Erzbergerö Rede Aufregung bervorgerufen habe. Betbmann
>;o,fr eler , der Ansreguna Herr zu werden. In oer nun
folgenden Erörterung der Vorgeschichte von Erzbergers
Wiener Reise  bekundete Bethmann Hollweg, er hrbr
Erzbeiger keinen Auftrag erteilt, nach Wien zu reisen, da
Erzberger aber in Österreich mit eink-ußreich.-n Personen zu-
seninienkommen mußte, bat er ihn, dort pessimistische 2tim-
innagen zu !>ekämpfcn.

Da» Gesprnst tt3  deutschen Heere».
mr Amsterdam. 26. Febr. In der „Daili, Neins" schreibt

Generalmajor George Maurice  zu dem neu-clichen Ver-
such ter "Times", <r:»lä^lrch des Äbreibenö Llottd Georgs
au den dent̂ en Geschäfrst̂äger Schamer, das Gespenst eines

^s 'fren Heeres hervorzuzaul̂ rn - Die wkeöerbolten

mcht m-ch?.rkoiuwen. seien völlig bösartig  Alle
d,c,i,"-gcn Peikonen, die berechtigt s-ien, mit Ä-,n,tnis und
-.»torttat sprechen, wären in überwält' .,ender Mehrzahl
der Nnstcht, daß Deutschland unter sehr - schwie¬
rigen Verhältnissen sein Bestes tat.

General Easteliiau glaubt an deutsche Revancheabstchten.
JJ'Z- 26 . ẑ ebr. In der Kammer führte General

Eastclnnu  be .- der Beratung u. a. auS: Dertichland hab-
mchte von st:»cm G c i ste der Organisation und
->- ctl vde terleren, und seine Hoffnung sei es, in einer
webr cder weniger --ntsernten Zukunst das Geschehene
w »e  d e rgu tz  u mack c n. In Deutschland müsse die Idee
Eingang ruitcn, daß es den FrisdenSvertrag erfüllen müsse
Aber zu dieser E-kennt.iiü würden es nicht die bestaefaßten
Noten suhrc», st-vteru cs müsse Furcht vor Frank-
rerchs militärischer Macht  haben. (Hört! Hört!)
Dke neue Reaierungskommlssion im Coargebiet.

mr Saarbrücken, 27. Febr. (Drrhtbericht.) Unter
Holi erklang und Eesch-itzdonner hielt heute vormittag 10 Uhr
die Regie ruiips kam Mission für das Saar-
gebiet  ilien Eiitzua in Saarbrückeu. Die Mitglieder wur¬
dest am Bahnhof von General Wirbel empfangen und begaben

S -hIoßpiatz, ito ibnen die -'aarländischen und fran¬
zösischen Beborhen vorgestellt wrtrden. Eine d-chte Mensch.- ,-
mci-.ge füllte die Straßen, die durch Alpenjäger und Macok-
kaner freigehalten wurden.

Die deutschen Heerführer stellen sich dem Reich»,
geeicht zur Verfügung.

mr. Berlin, 27. Febr. Wie verschiedene Morgenblätter
meildeu, gaben am Mirttw ch die zu einer Sitzung versa»:.iwl-
-ie-u Generale bezw. Admiralev. Böhn, v. Elsa. v. Fial' eichmu
v. Han,ich, Hanliner. v. Heevivgen. v. Hutier, v. Jngeiwiss,

~ ; - ^ cw, Ludenidarff, M«mte.isßek, Ouant.
v. ,-kieitz«qte»t. Tck-zc», p. Sch-öder, v. Tirpitz, Wichiir,:. vrn
Winnler und v. Zwea. t -e Erklävung ab. es nicht als ein- Ver¬
letzung ihrer Ehre z-.i empfinden, sich eiitem deutschen  G e-
f 1 ^ T M stellen, aber ai:cki nur einem  solchen , -m Ber-
traue-n auf das dcuizchr Recht und die deiuitscheu Richter.

^ ö»r Lebensmitielversorgun.z notwendig find, un!
Ltaßrohmer: zu trefsen. die eine Einschränkung im Verbrauck
der Lebe,:s,nittel möglich machen. — Infolge des Eisen
ha(,iicr,lrc.ks steigen bereits die Lebensmittei^s rerse  in ParnS

«Z‘ s¥or !6' 27r gebt- Millerand  ist gestern ab>,u
m t cingetioffen und hctte sofort Besprechunger
hni tCr ?ll )tä"b'V n nistern wegen der durch den Eise»bah.wtsrieik gt schasfenen Lage.

mz  * atiS'  20. Fel r. HavqS meldet Noch über die beutia-
>m.ÄrbeitSmii.isierium: In voller ltbereinstimm-rm

mrt dem Prall »uilrat. ler ständig auf dem lausendeng'halte,
t 1;,xC belchloslen: 1. Das Projekt de? Eiseabahn

fchutzes wird nbetall eurchgcführt werden, wo eS die Um
ein  der noch im Betrieb befindkictiei.

»^ '-f? Enbc.hnl,men wird hernngezogen werden, um dii
o ^ ".̂ 0 des Landes zu sichern, anderitieil.-ierden - tbensmitttltctiourerungen terordnet und Ana--''

nungen gittt-sst-i, werden, um alle Wuchersp-kulatiovs'
von Lebensmitteln auststle.tgste zu berhlr.der».

Der französische Sozialistenkongretz.
Poris, 20. Febr. Der 'national-sozialistische Kongrrs

ri: in Straßburg  eröffnet. Nach der übliche!
d.-rch den Boi sitze, t en wurden auch die auÄäii

t ft ' ? 8’" ? begivßt. Der Parteitag trat alsdann U
IXff 'Pi! ic, i' 9,cu* ts  des Generalsek-etärS ein uw
ve.hantelte auch über dos Parterorga ». die ..Humanste". DvBe.hindlungen wurteii sthließlich auf DonnerStoa

listen der Kammeryrvppe den Sturz ClemeneeäH
ravd" d -» ^ 'bU- Es sei unrichtig, so bemerkte Metze-

™ a C Sozialisten keinen Einfluß bei den Wah'-n
die Massen ausgendt hätten Die Wogen des Nationalst

oefuhtt -̂ alles m,t sich strtgevtüen und sogar da;.t
K , - dt-ß oemebilstierte Soldaten einen General, wie
Caste.nau, gewählt hatten. Namens der holläudifhen Kom¬
in um ten fr rack, Frau Sri , SS, L .i.

Der Eifenbahnerstreik in Frankreich.
mz.  Baris . 26. Febr. Der Ausstand auf der Linie de-

P irw-Lhon-Miistlmeer-Eisenbahn ist seit gestern abend
rj ’r i tc ^otergrundbahnhof in Paris ist ac-
chlosscn Es schtint, daß die Pariser Eisenbahner der Be-

wegvug stlgeu wollen. Jbre Delegierten beschlossen aestern
abend. ,n den Ei .c:k einzutreten. In Lyon, MarseilleDiio» wuidnt nach dem , Matin" ;

, 7 . r.r>!!tr!' [la; ^ ritirreirs I
1filmt,crfftailtn in de- Unigegend von Paris.

Paris , 26. F.br. Heute fand :m Ministerium der
E "t->äen .'libesten eine Sitzung statt, an .-wr verschiedene
Munster teil,.abmen. um z„ der durch den Steeik der Eisen-
lahnec geschasst-,>en Lage Stell'.'.ng zu nehmen und Maß-
nahmen zu tle-ffen, die dre Lebensmittelversorgung sieiwr-
stellmr. Au.h wurde beschlössen, die Schumenwrge zu ühtzr-

-'ö- ', - -- ,3usammei:bnich des Noske-Reaimes in
Deutschlar.d als Felge des allgemeinen Sass-S gegen dieses
Regime rn A.lsicht. Die Revolution müsse in D^ tschlm'd
ttr^mplucren. tamit sie in anderen Ländern zur Entfast-tnq
Uv ^ o rit^ E - Ausfirhrungen der R-dnerin wurden
fall AEuck "-' 1 tle b̂erste Linke gab ihrem Bai-

mz Straf,hnrg, 20. Febr. Dem französischen Sozia'isten-
b-ngreß ist aus Stockholm telegraphisch die Übersetzung eines
s. kugcgangen, der an Ltnguet gerichto.

^m Lenrn sich nicht offen über eine Aufnahme der
fra..,ojtichen Sc uoistt nvartei in die Mo skauer Inter

Aus dem Reichsral.
Tie Grundschnlr. - Dir Zuständigkeit der Amtsgerichte. -

tic Verfolgung der Kriegsbeschrstdigten
rar. Berlsti, 26. Febr. In der öffentlichen.Reichsrar»-

- t nusicyusses angenommen.  Di«Haupt. »irimmnng ut tarnach, d.rß die Volkssckitil - s, „'
«! fSUp ri te? K-assen die für alle gemeins-m 'Ludstnst stt
hn  ic -S «uttlere und höhere Schulwesen aufzub̂ uen
stellt däß " ie Volstsckule'^ Ausschußbeschlüsse? stitge-grui. oag eie Volksschule zugleich o.-ne ausceickend» Rar

LÄLL »̂ T '2S* k # £ & $ SS * 3$

fngfnrmniVn m,U  Wr , “ Ur ’ ü ! Mß » .-
s » > t«: !!- »- «!!«,!„ t, , StatUSSe (i m *RS ? ‘
R:>hisstreilit,keilen »» d vern öa»nsreck'tstrk>»̂ ^ ' ?̂erstchen
Wähieid bisher die Wertgrenze 006 M t**1 ^asvruchen.
jetzt in den Entwurf nstt Nückstcht̂ i.^ 'i.i^ ^ '^ urde ru-
Wertung des Geltes auf 1200  M * erhöbt ungeheure Ent
wurde schließlich die unter dem ^ .cke de? Enlenstgcwertcue R.gelunq des Gesetzes mr Vnte ’ i notwendig
verbuchen,...d Kr-egsverM ^ ^ brsolgung der Kriegs-

Tie libersüllnn, de« Oberlehrerbernf«.

»iJ ' anc Wak ? ung ^ or ^ m' Z * # * »läßt
laufbobn. In ei. .cm Erlaß Lbeelehrer-
beißt es- Die Sorge des
und Nesere.!ta,7 .7scnie weibttE ^ n»'!- St '.d.enaff.-ssorea
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Wiesbadener Nachrichten.
Au» der letzten Tagung der Handwerkskammer.
Aus dm DerhcmÄlungen der letzten VorstondSsitzung ist

4«svnd«rS envöHnenSwert : Die schon früher seitens der Voll-
rerkainmlung quitaeheitzen« Errichtung eener Beratungsstelle
für die LieserurigsÄohstoffgcnosscnschchftenin Wiesbaden und
Umgegend sM nnnniehr ins L.ben genusen werden. Es bleibt
oortzohalton, die Beratung demnächst auf Frankfurt bezw. dein
pcmzrn stummer bezirk a-uSzuldehnen. Für die Bereitungen ge-
tnngen Gebühren van den G«nostensch« ften zur Erbebung . —
GvmLsätzkich er ?.ärte die Bersaimlmtung ihr Einverständnis
mit der iLchaffung einer ferneren Werattinqsstelle für Steuer*
sechen viird mit der Übertragung der Stelle an einen wissen-
'chostlichen Hilfsarbeiter . In der nächsten Sitzung soll weiter
in tzesir Aigeleyeriheit verhex weit werden. - - Einer von,
Frankfurter HandrrerkSan .t gegebenen Anregung, die Renten
der V,riegSvejchsdiglen am Lohn nicht zu kürzen, fall im In¬
teresse der ü.r .cflM esetädigten selbst nick-t nähevtetreten wer¬
den. — Zunächst soll weiter nach geschehener Einholung eines
Gu-b«kde».S bei e nern Saäweritändiqen die Angelegenheit der
Schaffung einer Hondwerks- und Gewerbezettung nicht weiter
terfolgt werden. — Der Zentralvorstattd des „Gewerbe Vereins
für Naisou " hatte Änderungen a-n dem Vertrag , betr . die Errich¬
tung des HandtrerkSuintS Liinburg gewünscht. Der Vorstand
der Hcrndwerkskammer indes nahm Anstand, diese Änderungen
guitzt beißen , zumal der Limburger .Jnrum .tt-nmis schuß m.t
dem vorliegenden Entwurf einverstanden sei und Änderungen
nicht re '.lMige. — Ter Hoieptansschutz der Frankfurter Hand-
werkerverbände hat den Wunißch geäußert nach einer Anschrift
des in der Angelegenheit der Errichtung einer Handwerkskam¬
mer in Fraiitsurt erstatteten d cnittichen Berichts 4w Kam¬
mer an den Regierungspräsidenten . Ter Kanimervorstand
s.h stella-ber nicht in der Lage, diesem Wunsche « , enl 'prechen,
da es sich dabei um ein amtliches  Schriftftarf handele. Der
Bericht gitengte zur Bcrl -snng und fand die Billigung dec
Versammlung . — Der E .senbetonkrrrs-uS 2 in Frankfurt ist
mit 20 Teilnehmern eröffnet . Es wurde ein Kostenzuschuß
ton P00 M . ziiaestanden. — Eiment Bäckerlehrling wurde aus
Antrag seines ÄvjfterS die Lehrzeit ans 2 Jahre , einem Elek»
ttoit ^tallateuttchtling desgleichen ans &l/z Jahre herabgesetzt.
— E n Antrag des Magistrats Frankfurt wegen Neuregelung
der Beilragspflicbt zur Kammer soll näher geprüft werden.

— Kartoffelersavmarken . Es wivd noch einmal ganz be-
scnderS dcrauf hingewiesen, daß mit der Ausgabe der Lebens¬
mittel als Kurtofsrilerfatz arrf Kartoffelersatztuarken mit der
lauifcnden Wvbc (1. f»;e 7. März 1920) begannen wird. Bei
Ser Empchngn.rhm« dieser Lebensmittel sind vorzulegen : sämt¬
lich« Keviosftttarten und die K.rrtofchlersetz marken. Zur
Schonung der Heftchen wird den Inhabern derselben cmpfoh-
l,n . de Kartofftierchtzmorken zu Hanse vorsichtig am Durch-
lob'.tngsstteisen abzutnennen und nur ein Heftchen zur Emp-
sangiiathine der Mare milzunehmen . Die Kärtoffck?rs-ch!arten
sind nur itrcng persönlich gültig und aus andere Personen nicht
iil'ertraghcrr . Es dürfen nur so vi.l Kartofscilersatzkarten an
den Koitofsekl'ü-ndler abgcliefert werden, als beliefert werden
sollen. Im Jnicresse der Allgemeinheit und ganz besondcrs
im Interesse derjen gen Familien , die Kartoffeln nicht einge¬
kellert haben, wird dringend ersncht, letzteres genau zu be¬
achten.

— Petrikrnmvrrteikung. Das städtische Petrotetunamt
macht im Anzeigenteil unseres Blattes bekannt, daß das
Feld 5 drr Pctt oleumkarte vom 1. bis cinschil. 20. März 1020
ui Gültigkeit iH'fcbt wird. Außer den Pe'ziigsbereri,tigten cr-
daften auch wieder s-mntliche Wiesbatdoner Haub!>-rltungen
gegen Votlag« und Abstempelung ihrs Hauisl̂ rltnngsans-
neiseS in den in der Bekanntmachung näher bezeichnetem Ver¬
kauft stellen je y?  Liter Petroleum.

— K rchliche Volksversammlung . Zur Aufklärung über
di« ElteNibe 'täte verr-nsi.rltet die Evangelisch« Gcchmtkirchen-
acmeinde WicSlaiden morgen abend 8 Uhr in der Ring¬
kirche  eine Verft'mmlung der evaingelischien Väter und
Witter der vier Genieinden . Dabei werden drei kurze An-
spiaelien gehalten von einer Vertreterin des Hanies , einem
Vertreter der Schule und einem Vertreter der Kirche, nämlich
vru Frau Gruß,  Lehrer Ka v p u s und Pfarrer Philipp !.
Die Arriprachen sind umrahmt von künstl«rii,chen Darbiet -utigen
!ar Domen Fväule n Vdarie Chel iuS (Sopran ), Fräulein
Hertel (Eelle ) und des Herrn Organisten Karl Schauß.
Tor Eintritt ist frei» die Kirche ist geheizt. Näheres siehe An¬
zeigen teil.

— Die Wahlen z« den EltrrnbrirStrn an sämtlichen
höheren  Schulen sollen durch Verfügung des Provinziel-
tchulkollogiums in Kassel erst »ach Ostern (Mitte Mai ) ahgehal-
ten weiden.

— Reifeprüfungen . Am 21. und 23. Februar fanden an
den beiden itädti 'chu» höheren Knabenschuloii unter dem Vor¬
sitz der Direktoren die münÄickien Reisoprüfung n statt. An

Aus Aunft und Leben.
* Residenz-Theater. Der gestrige Abend war unterhalt-

som-bebeg'l'ch. Zuerst kam Ludwig Fulda  mit seinem
graziösen^Einakter «Unter vier Auge  n" zu Wort , mit
einem Werkchcn, des früher an gleicher Stelle öfters gegeben
werden ist. Fräulein Mar da Schröder,  eine junge Wies-
bednerin , spielte d e Rolle der jungen Frau . Seit ihrem ersten
hiesigen tastenden A-ustreton sind einig ? Jahre vergangen.
Fräulein Lchtöder hat rm-terdess?:i ein erstes Fach in Köln
unter der Direktion Linsomann -Eichalsheim auSgefüllt und
große Fovtchr tte yemwcht. Üborraschvnd hübsch traf sie Ton
umid Haltung der jungen verwöhnten, im Grunde doch weich-
berziizen und iratmeinpftndeiiden Frau und hatte es auch ver¬
stände-»,. -äußerlich reät anziehend zu wirken. Ihre Leistung
-st wm so mehr an ;::crkennon, als ihre Partner , Herr B a r t a k
als junger Eheinnnn und Herr Lieske  als Baron , sie nicht
rvcsentlch unterstützten. Später , in Benedix'  amüsanter
„H o ckz o i t s r e i se“ änderte sich die Sachlage . Da war es
Herr Bactc.k, ler als Pwfessor besonders herbwr -rgte, der
wieder cininal eine jei'er Rollen zu verkörpern hatte, die ihm
so gut liegen. Fräulein Schröder dagegen ließ es als Fron
Professcr cm  voller natürlicher Entfaltung fclstk'i. Die '« Rolle
wirkte ivi« angelernt und nicht wie echt empfunden . Herr
B r ü h l -Der die Spielleitung des Abends hatte, spickte der
aiiten Habnenkin 'p reelt liitig und Fra » Till mann  gab
len AÄnuluS bcioeglich nrd nett . Dem Zweiakterchen könn-
ien im crjte .i Akt ein (Mer Striche mehr iucl't schaden. Aber
«ine U !>t e r si r e i ch ii » a seines Alters wäre von Vorteil
chnd die Wirkung kehr viel hübscher, wenn es zum Koitümstück
elaraftevisiert würde . Das Haus- war gut besucht und die
ilelegliäie Stimmuiq gab sich durch frohes Llchen und herz-
lichen Beifall kund. L. v. N.

* Eine neue Liebesgabe Helen Kellers. Die bekannte
to."b-kl>u,!»m»bl!n-de Amerikanerin , deren Schriften (insbeson¬
dere die ergreiseiidc «Geschichte meines Lebens") in deutscher
Übcrkotzung eine große Verdretung gefunden haben (die
Lebensoe-äiichte l>at schonW Auflagen erlebt ) und noch ständig
viel gekauft irerden . hotte schon im November 1916 ihrem
Verleger Jiobcrt Lutz in Sttttlgart die Weisung gogcbeii. er
solle «bis auui Ende des Jahres , in dom der Friede wieder-

_Wiesvavener Tagblalt.
dem Reform -Reaigymnakmn bestanden alle 10 Oberprimaner,
labvn 5 unter Befreiung von der mündlicben Prüfung : an der
LberrettlschtAe be'tandcn 19 von denen 6 befreit waren.

— Die Notlage der Presse zwingt dieselbe zu weiteren
helfet.tlirfxti Erhöhungen des Bezugspreises . Wie auswärtige
Blätter sch teilten , nehmen in ganz Deutschland  die
Zeitungen vom 1. April ab eine Erhöhung ihrer Abounements-
pne sc vor. Die Dcrl -ner Zeitungen fordern ab 1. April d. I.
einen monatiitten Bezugsvreiö von 10 M„ die «Köln. Ztg."
st lägt de.» 4.2ö M. aus 7.50 M. monatlich auf , die «Köln.
Dolksztg." von 3.75 M. ans 7 M. Auch der Verein der
ZeitttnaSvevleger für die Regierungsbexirke KMe -nz und
Trier , der.cn sämüche Ze ttingen dort angehören, werden am
l . April eine wettere Erhöhung der Bezugspreise eintreten
le-ffen. Viele andere Zeitungen s-.chen sich gezwungen, bereits
am 1. März mit einer Abonnementspreiserhöhung bervorzu-
tretcn.

— Der Wiesbadener Verein für Speisung bedürftiger
Schulkinder, E. V., hielt am 19. ds. seine Mitglieüerversamm-
lung ab, in der durch bte erste Vorsitzende Frau Oberstaats --
cnwalt L a u h der Jahresbericht über das 9. Veveinsjähr er¬
stattet wurde . Trotz der großen Schwierigkeiten in der Be-
schvsßung von Lebensmitteln saunte der Verein den eigenen
Betrieb in den mit städtischer Unterstützmig gemieteten
hiäi'rnen Stt 'wolbacher Straße 7 forfführen , wo für durch-
schuittttch 132 K »der das Essen zubereitet und im ganzen
50 801 Portieien arisgeteilt wurden . Die Kosten betrugen
58 Pf . im Durchichn tt Die städtischen Kindermittagstische
Hcllmiindsiraße 25 und Steingasse 9 untetstehen ebenfalls der
Aufsvbt -es Vere ns, der die Kosien für je eine Leiterin trägt
und außerdem für eine Anzahl Kinder 7929 Portionen aus
der städtit'chen Volksküche bezog. Den Kossenberiehterstattete
die Schcchmeisterin Frau Lamdgerickrsdirektor Neizert.  Die
Cesan .tvusaabrn betrugen 24 845,72 M., die E imabmen
17 684,22 M. Hierzu kommt noch das im Mai v. I . zur Ans-
-ahluiiq getanute Dieiterwegsksse Vermächtnis van 21 835,10
Mark, das -ur De .tung des Fehlbetrags benünt werden konnte.
Der Vetein zäblt 503 Mitglieder mit 8920,50 M. Jchcesbtt-
trägrn . A.'if A' itraz: der Rechnnngsprüfer wurde dem Vor-
staard und ei .gercn Aissthrß Entlastung erteilt nud die
satze-ngsgcmöß avSsche deuden Mchfiieder des Vvrsd.tn .deS
wiedcrgcwählt . Jchrcs - und Kassenbericht liegen zur Einsicht
in der (k.eschäftsstellc des Stadtverbauds für Jugendfür 'orge.
Querstraße 4, auf.

— Bei der Überlastung von Schulfestsülen zu Versamm¬
lungen volt .stber ltnd wirtkchasdkicher Verbände soll nicht eng-
lerpg vetsitbren wenden. Der preiußsche M inner für Aüssen-
schast, Kunst utid Volksbildung erklärt jetzt in einer be'onderrn
Vorfügmg ausdrücklich, drtz er dies wünsche. Grundsätzlich
ausgc 'blosten >'oll nur die Überlassung an Persöi 'lichkeiten
oder Verbände sein, d' e eine Ändermig der bestehenden politi-
'chen Verhältnisse aus anderem als politischem Wege an-itvebcn.

— Warnung. Me rir hören, sind hier viel'ach vo» Be¬
werbern uni Arbeitslosenunterstützung falsche Angaben bezüg¬
lich des eigenen Einkommens sow e der Einkommeiisbcziige der
Jamiilienmrlglicder aemacht worden, und cs wurd -.-n daraufhin
Utitcrjtützumpssätze bezahlt, die entweder gar nicht oder nicht
in drr erhielten Höh« beansprucht wenden konnten. In der
Fclnc wtd grundsätzlich in allen Fällen , in denen jenes ge¬
schieht, die Bestrafung der Beteiligten durch die Gerichte wegen
-lKt'.ugs >er -.'7il-. ßt . Fn einigen F.' llen ist dsma -mäß lvreits
verfahren wenden, andere Fälle sind noch in der Schwebe. .

— Gin bedenkliches Zeichen für die geradezu katastrophale
Futternot der Älcim-ieh-, insbesondere der Ziegenhalter ist
die T<t'gche, daß man schon jetzt, wie man uns aus dem
Mgii .qau berichtet. Frauen beobachten kann, die in Schutt¬
halden und Rai-nen das noch Winterhärte, dürre Gras mit der
Sichel abmähen . Ten Z ogcnhaltcrn ist der lobpreis von
'00 M. für den Zentner und der Sttohvreis von 40 M. pr"
Zentner ei»stich unerschwinol ch. Nun suchen die armen Leute
des letzte GraSbähmchen des Feldes zusammen, um ihre mit
Miiltc und Not durcl, den Winter geschlci'pten 'Tiere wenig¬
stens bis zur Zeit der ersten Weid« noch notdürftig durchzü-
haltcw.

— über Schale nnb Erziehung im alte» und neuen Deutschland
sprach gestern abend in öffe.tt.uh;r Versammlung auf Berauli.sung dec
Teiitsch-natirnaleiiVoiksparteiin der Aula des LvZe'iimt um Sch otzvlay
Lehrer M a r t e ! I - Fraiiksurt c. M. Seine Ausiilhrn.igen tute ,
estieren heute besonders, insoweit sie die gegeuwärtig überall im
Bvrdcrgrund des Jntcrestes stehende,- Wahlen ,u de., :? terndeiräten
detrasen. In dieser Frage besteht auch vom Standpunkt >er Redners
aus keine Gegensätzlichkeit zioischen den cinzeluen Partei in, er be-
-wcisclt aber schr, ob diese Einrichluua überall legenSreichw rkcn
werde, lvenn nicht alle Ncbcnintcrciie,, beisc.te gelassen würden.
Auch ohne Eltcriibciräte hätten übrigens schon in früheren Zeiten
üuterr. und Lehrer in guter Verbindung geslanom, und an inanchcn
Orten seien sie sogar miteinander auft beste bekannt gewesen, ^ er
Redner erviterte dann die Frage, „Wae will t ; Schule?", webt
er befcnterS scharf den früheren <k„ I»s-ni»i!l«c Hossmann bezw.
seinen Erlaß, betr. die Bi.dung von Schülerdeiräien, auch an höheren

heraestellt w rd", olle ihre Tantiemen aus der deutsckcn Aus¬
gabe ihrcr Bücher der deutschen Kriegsblindenfürsorge zuwcn-r«». Diese Verfügung warb leitet von Worten höchster Be.
wun.derv.ng für Deutschland und die broven deuffche-n Soldaten
"in besonderen Fräulein Keller hat deswegen, nachdem
Amerika in den Krieg gegen uns eingetreten n« r, memcherlei
Anse ndt-rnzen iit chrer H-imat und den Ententeländcrn zu
lest eben g>e!l>abt, und sic bewies den stolzen Mut , allen Ver-
tinalimrsüngen zuin Trotz auch fernerhin ihrer Sympathie kür
Deutschl tnv, und zwar öffentlich, Ausdruck zu geben, so de-ß sie
häufig für ihre Überzengung zu leiden hart«. Jetzt gibt sie ihr
iviedcrholten Anödruck in e ncr neuen Verfügung an ihren
drutso.en Verleger vom l0 . Januar l920: alle ihre künftigen
Tont ömen, für alle Zeiten , den dentschen Ktteasblinden,
-Dauben und -Stummen zuzmveuden. Nachoeni so viele tzluZ-
läwder, die in Deutsöblamd Bearhtung n.nd Anerkenr«ung in
reichstem Maß « gesunden, uns d es mit b tterstem Undank ge¬
lohnt haben , li'sbet das Verhalten Fräulein Kellers eineu
besonders wolfltuemden Gegensatz hierzu, womit sie sich unse¬
ren wärmsten Da»tk ve' rdient hat.

TUeine Lbronik.
Theater und Literatur. Anläßlich des hundertjährigen

Stadtjuv läums plant das Freiburger  Stadtthcater die
Aufführung eines Zyklus von Werken Freiburger Dichter.
Der Anfang wurde mit der Uraufführung von „Adams
Heimkehr ", einer fiinfa,rtigen Komödie des Freiburger
Dichters Max Bitte  ich gemacht. — Am 27. und 28. Mari
findet nach ninfjähr qer Pause die erste Aufführung eines
deutschen Dramatikers  durch die Literarische Gesell¬
schaft (Stage Society ) in London  statt . Es wird Georg
Kaisers  Stück in zwei Teilen «Bon morgens b'S Mitter¬
nacht" wusyefiihrt. Douglas Goldr ng. der Generalsekrct-'ir
der englischen «Elarte ". besten Drama „Ter Kampf um die
Freibe -t" im Verlag Gustav Kiepenheuer (Potsdam ) erscheint,
übersetzt «D 'e Wandlung " von Ernst Toller, die an dem von
Goldring »eileiteten Arbeitcrchoaiter auftieführt wird. D e
französische Ilbetsetzwng der „D«nllung " besorgt Henri Bar¬
busse, die spoetische Pedro E«lderon dc la Brrra , die schwedi¬
sche Dr . Krrl David Marous . Her mein» HeizermannS hot
«Die Wandlung " für Amsterdam erworben.

_Menb -Ausynsi« Erst-s Matt , ^ r.
Schulen, bekämpste und dabei auch die wichtige Fra-,.' der Erziehung
streifte Das iutcUcfte Wissen solle man nidi! uv-rkchitzt-i, so»d tu
auch a» die Erzi-hung dcnkcn, wozu die Grundlage die Familie sei.
Tie Hauptarbeit der Frau müsse'»esyalb dem Hause ,, wttmet sei«,
denn ihr sei der größte Einfluß aus die stattSbürgerl-be E zi h ng
der Kinder gegeben. Ter Neducr gab dann «inen tzlückblick aus die
Cchulerziebung in früherer Zert und schieß mit einem Appell tu de.»
alten Geist von ehedem.

— Silberumtausch. Ein Herr tauschte am Diensttz auf dtm
kiesiger. Hauptpostamt in der Ziheinstroße für 106M. Si .bergrld um,
wofür er den gowinnbringendeii Bctrtg von tt0 M. zu erhalten
heute. Er crhict aber dafür scgor 1040M., weil sich der Bea ntr,
was jedem Menschen einmal nottommeii kann, verrechnet bet c.
Cilbstverständlich ist nun der Pollbeamtc der Leidttazend.' und m ß
die 200 M. ersetzen, wenn nicht der octressende Herr -.ich edeltenkeno
dazu entschließt, den Mchrbctrac medcr zu rück>nzahle».

— Dienstjubiläum. Gestern zcierte .Herr Poslichassner Jrhuun
We i s m a n t « l beim Postamt 1 l ier sein 25jähcig:s D.eust-
jubilüum.

« »rderichte über Kunst, Vorträge and verwandte ».
* Mnfika'Isch« Pass'onsseier. Am Montag, den 8 Märt , ab-nds

8 Uhr, veranstaltet Organist Peterscn eine „musikalische Passions-
frier" in der Marktkirche, bei welcher btt Stutkgtrter Kamm r-
fänfl' rin Meta Dtestcl (Alt, und das Buol Quartett m t . irk n
werden. Der Ertrag ist für die Bikleiduny bedürstiqcc Kousiriilandeu
aller vier Kirchcnzcmeinten bestimmt.

* Res'deuz-Theeter. Montag findet ein noch, taliges Gas'spi' l
ton Erik Wirl vom Opernhaus in Frankfurt stitt. Der beiie. te
Künstler bringt die Titelrolle in Leo Falls „Der Hebe Augustin" zur
Darstellung. Der Vorverkauf oeginnt morgen Sam -taz.

* Kurhaus. Das Nachmittags- .Pbonueiueiitsta.izatt morgen
Samstag wird von dem verstärkten Resldenz-Tl,eatei<Or chestr aus-
arsührt, während das Abcndkvnzert die Kapelle des Wicsbadeuer
Musrkvtreinsspielen w'rd.

* Konzert. Jnfrlpe der zu späten Absag: giichard Schuberts
aßt sich der für morgen Samstag angekündigte LicccrabendG .ycrs-

tach-Rostn>ann aus technischen Gründen nun doch nicht ermöglichen.
Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Der Wintergarten ist nunmehr zum Kino  geworden, das

brüte nachmittag seine rcgclniußigen Bdcsuhrunzeubezin it. Geslecn
nachm: tag wurde bereits vor ge adencm Pud.rkum der zur Erbssnu g
erworbrue Nionumentalsrlm .Ehrijtrph Coluiiibiis" vorge ührt. der
m zahlreichen esjckivrllcn Lichtbildern die Leide» und Freuden Wwe
die Ozeansahrtcn des großen Entdeckers Amerika' reizt und die t e-
liichcr mi* den histoeischcu Statten jener Fett russ b.'ste bekannt
macht. Die Vorsührung ist im. allgeniciiiei, .gut gelungen, die Er-
äuterung oder geschieht zuiveileu sur etwas kurzsuhtige Leute in u.l°
ejerlicher Schrijt.
- i  ii

Neues aus aller Welt.
Die Grabschändung im Charlottenburger Manso'rum. Berlin,

26. Felr . Aus die Ermitle.ung der Grabichaudcr, die das Mausv-
lcum im Charlottcndnrger Schloß erbrochen und beraubt haben, ist
eine Belohnung von 6000 Dl. au-agcsetzr. Ern: Spur der Täter ist
bisher nicht gesunden.

Eiscrsuchtsdrama. C oel l ed a , 26. Fcbr Im benachbatten
Bogettdcrg wurde ein Dienstmädchen von einem jungen Mann, dec
eben erst aus englischer Kricgegesangen'chas! zurü kg.kehrt war, durch
Messersticheermordcr. Der Täter warf sie Leihe in de» nahen Teich.

Handelsteil.
Vom Valutamarkt.

ro. Zürich , 26. Fcbr . Devisenkurse : DeutscHin -l 6 40
Izvlf-Izt 6.401. Wien 2 40 (2 85). Prag 3 50 (6 50). Holland
229.50 (229 50). New York 6.20 ,6 26). I.onhn 21.02 (21 07).
Paris 43 75 (44.10». Italien 33 70 (33 50). 3russel 45 73
(46.—). Madrid 107 (107.25). Bnen‘'s-Air.-s 277 (275).

w Amsterdam , 26. I-'ebr Wechselktirsa : lieilia 2 74
/.nlotrt 2.79). London 926 (9.22). Paris 19 30 ( 19 05). Brüssel

19.92Va (19.971/-.). Basel 43.75 (43.70' z). Wien 102" , (la 5),
Koperbscen 40.20 (40.35). Stockholm 50 75 (50.55),
Christiacia 46.56 (46.60). New York 2.72", (2.71 Tr).

Industrie und Handel.
* Landwirttchaftiichor Maschincntmst . Zu der Griln-

flnnsr der Deutsclien Landwirtschifts - Mascaineu - A. - G.
(Delma ) mit einem Kaoital von 19 Mill. M. wird beruht »t.
Der erste Aufsichtsrat besteht ans len Herren (iraf ton
Onnersdorff . Generalleutnant /.. D. v. Chelr .is. Dr. Maf
Pfeilftr (Mitglied der Nationalversammbme ). Direktor Her¬
mann Aumer (Rumplerwerke . A.-G.). GeneralJireUt r
Alexander Kremener . Direktor Fritz, Sonne .iber :r. Rittf-r-
Gutsbesilzer v. Freden . Riltercrutsbosit-aT Karl Lüd k .%
Amts rat Oskar Peter . Zivilinaenieur Georj Olti :h. Gc.ne-
valdiieklor ist der bisherige erste Geschäftsführer d r
Maschinen-Handelsgesellschaft m. b. 11. Rohrbacher . Es
steht die Verdoppelung des Aktienkapitals bevor . Griind r
des Unternehmens sind außer einigen angesehenen Land¬
wirten oie Masihinen -Handelserseüschaft in. b. H.. ferner
in nd Wirtschaft iirhe Maschinenfabriken , über 100 Land wir e
und Greßsminlbesit7,er . Die Delme wird die alleinige Vei>
triebssteile von mehr als 25 landwirtschaftlichen Maschine i-
fabriken sein , indessen auch Ma-'chinen ihr nicht fest an» -
s'-bJossener Fal riken unter der Delman-.arke ve ' teilen . Es
sind lereits zehn Geschäftsstellen in der Provinz errichtet.

* Gesellschaft für Lindes Fismaschinea . A -G. in Wies¬
baden . Im Anschluß an das Werk Tf der Krisfalleisfibrik
und Fühlhallen in I einzig will die Gesellschaft ein Sauer-
s t o f i w e r k errichten , um dem Bedarf der Industrie usw.
an Sauerstoff ausreichend und preiswert Rechnung tragen
zu können.

Verkehrswesen.
* Malhcrghahn -A.-G. in Bad Ems. Die Stadt Fm« kann

vertragsmäßig im Jahr 1922 die Bahn übernehmen . T, r
Magistrat hat unverbindlich beschissen , dies zu tun . Der
Preis wird der Buchwert zuzüglich 20 Proz . sein.

Wefferberichl a.
JFetenro ’ogfsch « Coo>>- cbs -,a " nn d»r StnMoa Wl «s,»<»4va„

26 Februar 1921.
”, Uhr 11
Uorgeus

2 Uhr 27
Kachtn.

l Uhr :7
Abenji Mittel

• .. .. ) auf T n. Xormn !-
schwer,

c n ck batl f dem Meeres-
«43 752.8 75-.0 753: 7

rr <\. 1 Spiegel 78S.0 752.3 764.3 <€4 2
1 bermometer , CeUi 'ii C. l 7.3 8.5 6 2
L'iinetpoannun ?, m*n t,7 6.3 6.9 6 0
l .elat . Feuclitiglt .. Pr®i OS 83 84 88 r
\V indrichtun ? . S 1 S 1 still
^lederschlagshAhe . n n ■— 0.2 1.8
Höchste Temperatur (Celsiiu ): 8 9. M.edrlgste Temperatur : —0.3.

Wasserstand des Rheins
»IN 2i . Februar.

Plebrlch Paget: >-<!! m gegen 1.61 in gestrigen Vormittag
Siains . 0.»0 - . 0.9i . , , *
Caub < 1 .97 < . 2.00 , , ,

Die aben » itusgubf umfaht  4 Seiten.

g -rantworiti » ftlr den politifdjeu Teil: A. <k>0 ntHrr;  für brn Uinrr-
Haiiungstril: 'B. o . Jiatte iiocf ; fiic brn lokalen »,,a orovtniie.len
Teil und Senchtsiaal : W. Etz: fNe bei Handeisleil: W. Etz: kür die

An,eigen und Reklamen: H. Dornau », .»nnnq >i iüie>>t >e i.
Druck it. vertag der 2. Schellender  g'lche» Hofbuchdruckerei in Mteehaben.

«prechstund» b« EchkistleitungU dt» t Ufcc.



Wiesbadener Tagblatt.
Am S. Marr 1920, vormittags 10 Uhr.

wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61, das
Wohnhaus mit Hofranm , Hinterbaus mit Hof
keller. Biemarckring 38 in Wiesbaden , zwM gs
weise versteigert. f 373
Eigentümer : Eheleute Eduard Schmitt , hier.

Wiesbaden , den 24. Februar 1920.
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Bekantmachung
flr MM «üaufleute unö fr>Mt «iMe.

Verschiedene in der Preise erschenene Meldungen
sollen zu verstehen geben, daß die Gruppen , die von
Herr» Bouiuipek or Oe. Rit er aus Lö.n gegründet sindund die die Namen
»> R ein scheZ ntra 'stefl« sür den Wiederaufbau,
d) Zndustrie-? usschuß der l*setzt, n Gebiete,
c) Schntzverband der 3!heini.chen Baumaterialien«

Jnd strie und -Händler
führen, von leiten der Besatzungsbehörden genehmigt
worden sind und ihren Schutz erhalten nm-en.

E8i>tsrl)astsal>teilunge» (Sections Economiques)
bfS Lohen Französischen Kommi.sariats sind jedoch er¬
mächtigt hiermit b kannt zu geben, da» tle die ver-
sch denen Unternehiren Herrn Siitters weder gefördert.
noch ihnen irgeiidwelclwn Schutz gewährt haben.  F 370

Verteilung
von Kleinbeleuchtungsmitteln.

Rach Maßgabe der Verordnung über die Abgabe
von Pe .rolum z» Leuchizwecken». dessen Ersapmilteln
vom l l . Lktr der 1018 wird das SJ'lb & der Petroleum«
fotle vom 1. bi» einlchließl ch 20. März 1920 in Gültigkeit
gfi tzt. Ls er alte» die Bezugsberechtigtenbei der ihnen
zugew,. senen Brrkauf»stelle der

Gruppe l 1•/» Liter Petroleum und 2 Kerzen
,113 , „ 2
. » I 3 . n , 2 ;
. »v* . . ; 2 ;

Gleichzeitig findet eine Verteilung von Petrolemn
an alle Wiesbadener Haushaltungen (einschließlich Be«
zugebrrrchtigle) statt. Line Geivähr dafür, daß alle
Ausweisinhaber Petroleum erhalten, wird jedoch nicht
ülernommen . Es >verde» nach Vorlage und Äosteinpe«
lunq des Hauslniltungsausweijes nrit der Ziffer S in
nachstellendenGe chäftc» je >/, Liter Petroleum abgegeben:
Ln Haushalt.

Erhöhung des Pflegekostentarifs
im Städtischen Krankenhause.

Durch Beschlüsse des Magistrats vom 14. d. Mts . und der Stadtverordneten«
Versammlung vom 20. d. Mts . sind die Pflegekosten für die Kranken der 1., 2. und
3. Klasse erhöht worden, und zlvar:

1. In der 1. Klasse für Auswärtige von 21.— Mk. auf 40.— Mk. pro Tag
» » » » » Einheimische „ 19.— „ „ 35.— „ „ „
» » » * ,,  auswärt . Kinder „ 19.— „ „ 30.— „ „ „

Ä " » n ,, „ einheim . Kinder „ 17.-7- „ 24.— „ „ „
2« In der 2. Klasse für Auswärtige von 14.— Mk. aus 30 — Mk. pro Tag

» » » „ „ Einheimische „ 12.— „ „ 24.— „ „ „
» » » „ n answärt . Kinder „ 12.— „ „ 22 .— „ „ „

einheim. Kinder 10.— „ „ 10.— . .
3. In der 3. Klasse für Ausivärtige von 7-— Mk. auf 12.— Mk. pro Tag

» » n n n Einheimische „ 6.— „ „ 9.— „ „
n „ „ „ „ auswärt . Kinder „ 5.— „ „ 6 — „ „ „
» » „ „ „ einheim . Kinder „ 4.— „ „ 4.— „ „ „
» » » » ,, Krankeiikass.,ausw .„ 6.50 „ „ 9.50 „ „ „

. t ".. * » ,, » Krankenk .,einheim. 5.50 „ „ 7.50 „ „ „
4. F-ur Heizung werden in der 1. und 2. Klasse pro Tag 3.— Mark besonderö

m Anrechnung gebracht.
5. Die Tariferhöhungen treten mit dem heutigen Tage in Kraft. F378

Wiesbaden , den 27. Februar 1920. Ter Magistrat

ASead-Ausgaör. Erstes Blatt. Sekte 3.

Mehl. Ölgemälde
!: die ich für meine Sann »,
li iie. <ui kaufen. Erbitte
Au,ekele uiller K 527 au
den Tag !'!.-Verlag.

llereimlisnk
Geltründet 1885.

Elngelr »?ene Genossenschaft
mit bcsehränkler Ilatipllicht.
kieichsbank -Giro-Konlo . Post

IDiesbaden
Gegr indet 18(5.

Eigenes GeschäMsirobäudc:
Mauritius . ra 'Je 7.

Fernspr . Nr . 50 >, 978 u. 954.

deutsche, Perser . Smlirna,
Bronzeu , Gemälde Pi .uws
Kosseuschräi.ke. Schmuck,
antike u. mod. Möbel , so¬
wie Häuser mit Mobiliar
werden fortwährend gegm
Kasse von mir reell ange-
kmllt. ^ rau Eva Knnnrn-
berg, Walramitrost : 4. an
der Blcickitraße. Gell An-
e5o«e N7g„dl od  sch -i' tk

Schlafzimmer
Herrnzimmer
Wohnzimmer

kaust
Ä. Graubner , Adlerstr. ?

, —”— w i v/̂ o- j ui iiopi. i. vio  u . yai.
scheck - Ronlo 250 Frankf .-M. Sparkasse o!ogr .-Adress : Vereinsbank.

l-
Gescbäftszvveiffe: Sparkasse — Geldanlage auf Liindillr»» - — Scheck ver-
Kehr — vcrinögcnsvornnlfun ? — An - >ml Verkauf von Werlpapieren —
Giriwcchsclimg von Ziasseheinen u. Sorten — Stab kämm r-Sekr. nkf.ichrr
üuenc und geschlossene l)ep<i(s — Salzungss -eniäüe Gewä rung von Vor¬

schüssen und Krediten — Wechsel vor ; Irr. F271
Aufnahme als Mitglied jederzeit . BcreiUv iligsle Auskunft.

-ja_
Aptta-MMMe

1 Poit . Elrohborten stück-
u mcterlreiie zu vert.
Weist, Helenei.str. 30. 2 l.

!<ir 3 Zimmer ü. Kn che.
sowie Teovichc, auch cinz.
Mooelilücke, von Privat
zu kaufen gesucht. CTrf. nu
ara » Liogcl, Bleichste 15,
Part . TelevkU' -i 2098.

Ich kau'e icdcn geür.
Ofen.

Ofensetzer w.ösrr, Cedan«
olab 8. Tele vdo> 3,2

Alte Oefen
Vadcwannen, P.cjjin ' iiister
u w. lauft r» den löd,slen
Prei en D. Sipper , Rieh!«
strast- I I P . Tel. 4878.

An die ( inwohn,rsibaft
Wiesbadens » d N»:qebu:ig.

Großer Ankauf
von altem Eisen, Kupf r,
Messii-g « lei. Zink, Zin !,
- um.'cn „ ,'d Wolle, rrciii«

und Lcftflasdtkn.
Komme auch nach anewürts.

Posttarte genügt.
Mll.IMNeM«
39 ‘ Ti ** 29
Kürschner

übernimmt jetzt Umänd.,
Ncuaniertiguni v. Pcl en,
auch für Geschäfte. Ang b.
u. . D. 534  Ta gbl.-Ve rlaa.
?pangrn rcpa . ie.t billigst
Tan ihardt , Damenscheur,
Bleichstraße30.

mit dem Ans
Buchstaben
A u. d C

In den Verkaufsstellen:

Brillanten , Perlen
Bestecke. Pokale. Leuchter. Service . Uhren.
Ketten. Armbänder. Brennstlft« kauft

GeSzhaSs , Webergasse 14.
Telephon 4139.

Konsumverein für Wiesbaden n. Nmgeg
Schlvalbacher Straße 47.

Konsumvrr. i« für lir ieooave.« «. Nmgeg.,
Lranienstraße 1,

Bdo 's Harth, Wellritzstraße 45.
«onjumoercin für Wic»b de« «. Nmgeg.«

Bismarckring 19,
Jakob Minor , Echivall>achcr Straße 49,
Ado.f Harth, Hrllmmiestraße 31,
K- li.nmvcre.« für Wirsvavcn u. Nmarg.,

Römerberg 28.
Leamten» und Vür eikonjumvereiu,

Emser Straße 2,
Äoasumvcrein sür Wierbaoe» «. Nmgeg.,

Ellrubo, eugasje 8,
tldotf Harth, Römerberg 24,
tlooif Harth, Sthwal -acher Straße 41.
Jer ». ttlrxi , Michelsberg 0.
« olf Harth, Dotzheimer Straße 32,
Beamten- und Vürgerkonsumoereltt.

Adelhe'dstrane 53,
Konfumvcre.n für Wiesbaden «. Nmgeg..

Bertramstraße 9,
Konsumverein für Wi.Szad n «. Nmgeg.

Helllnnndnraße 45,
r , U,Xu . Z Adolf Harth, Moritzstraße 16,

W Acols Haiti . Reuga >se 49.
Der Verkaufspreis b trägt für 1 Liter Petroleum

st k̂. 3.. 0, für eine Kerze 50 Pfg . F38I
Wuöbaden , den 25. Februar 1920.

__ it idtische» Pet olcum amt.

Einquartierung betr.
Diejenigen, welche,m M «at Februar 192» Ein¬

quartierung durch die sranzö ische Besatzung gehabt haben.

v
E

F
O
H

J und N

K

L
M

0 und P
Q und 11

8

Sch

St und V

Alle, auch
Izerbrochs Zahngebisse
Brillanten , Antiquitäten , uTren usw ., Photo-
Apparate , Prismen -Gläser , Grammophone und
Platten , Koffer u. Fahrräder , ll .lit .- und Zivil-
Ana üge. Damenkleider u. Schuhe , Tenniahosen

kauft stets

E. Ludwig
6 Maur rtiuss ' raHc . ti Mauritiusstrale 6.

. as ssArmssUke.
Ringe , Ketten , Armbänder , Bestecke, Leuchter,

AE " Brillanten
kauft

©olö*ll. Merslhmiede-Werkstlltt Fritz Lchöflsill,
_ 56 Obere  Webergasse 58.

Bitte nicht eher verkaufen zu wollen
bis Sie mein Angebot gehört haben.

Schlafzimmer
neu? moderne Küchen«E'n>
rid tnng. rin ; Vctlcli. alles
ehr billig abzugebe».

Schwirz, Schreinerei,
B,a rangstraße 5.

Pr . Karbidlampen
(Messing) zu veikausen.

Rudolph & Roth
Hetlmimdstraße29.

(brillanten
und

9er !sn
jsiib. ®eslecke
9okals
Seroice
antike Möbel
Qemälde

| Porzellane
SHTtiniaturen
kauft z. hoh. 9reis.

j ^Rosenau.
STarklqlafz Nr . ü.

Suche
^ofa mit 2—0 Sesseln,

Perliko. Trnmeau Spi gel.
Stuhle . 2 Bell n. Kleider-
ickir.. Schrei elisch u. zwei.̂evviche. nur von Privat.

. Frau Schüler
Bleichst raste >5. Hist  Part.

Suche
I Salon oü. Webnzim .,
l Selllafzim. Schi.ck.nann,
Wa lram fl raste 17.

Achtung!
Suche Echeü.ike, Betten,

Tische u. Po .sttrmödel , so-
N>e alle fjädt. freigegeo.
Model zu kaufen.

Feg » Klein,
Coulinilrast - 3, i . Stock.

Tclcuhon 8490.

Vitrine
GlaL- odcr

Srlberfchrank
zu kaufen geiucht.

Glücklich , Fric richstr. 10,
Telephon 3832.

^ ilfif enldj fcn!
mittelgrost. suche ich so
me im zu kaufen. Off . u
K. 546  Tagal .-Verla «;.

Die größte

intmSSSSiSKm  WL SS 'LL v*
kau, günstig abznsetzen. Für Lrillantsn , Hol ;bre » n
stifte, Aerzte -Lrennapparate , Zahngebi se in
Edelmetall und solche in Kautschuk ge' atzte,
goldene Uhren , Ketten , Anhen -er , Armbänder.
Ringe , silberne Bestecke, Serviie , Leuchter u. d-rgl!

Eduard Heesen
21 Wagemannstraße 21.

Im eigenen Interesse bilte ich die Herrschaften auf
I Nr . 21 genau zu achten.

>h euarticrlartrn (nicht Autor jat ons.cheni) 3lhe'in
,r,ße 21, Z mmer 18, und zwar «nr vormittags von
l—- 2 llbr abzugeben.

Daselbst sind auch die sür verabreichte Bäder erhat
tenen Batckartcn emzureichen. F378

Wiesb den, den 27. Februar 1920.
Städt . Wo hnungsamt. Abt. 3 : Einquartierung.

Bilanz für den 31. Dezember 19 8.
„ > Aktiva.
Hypotheken.
Ko .munal - Darlehen.
Kleinbahn - Darlehen.
Eiireae Emissionspapiere.
Kassen - Bestand.
Staats -Anleihen und Schatzwechsel
Bankguthaben .
Kupon-, Sorten und Schecks . . .
Debitoren.
Zinsen und Verwaltungsk .-Beiträge
•Bankgebäude und Inventar . . . .

Passiva.
Aktienkapital .
" »pital -Keserve . - .

' ™nsti?e Reserven.
Hü»kstellun « für Kriegsschäden . .
“acob Dannenbaum -Stiftung . . .
‘lypothekenpfandbriefe und Cerlif.
“Ommiinal - Oldigalionen . . . . .
" »einbahnen -OLligationen.
«ansen auf Emissionspapiere . . .
«JeposU n und Kreditoren . . . .
n ?®l emobene Dividende pp. . .
Reingewinn .

u-.o tm. « u^ i

Preussische Pfandbrief-Bank,Berlin

343 260 272 89
131 612 389 91

6 998332 37
8579 63025
1743 142 31

13418 641 25
10566 417,60
. 300924
5 970 131[99

—5012 363 09
1500100

528962 345 66

24000000
4 024 954 95
9851 450 70

605 338 23
49 379 95

338617 400 —
131 297 200 —

4 792000 !—
6 109 377 05
6060 834 66

52 512 50
3 501 897 62

La Grosshuf
Wagemannsir . 27 , I. Stock

früher amtl . Aufkäufer der Kr 'egsmetall - Aklicn-
0 Seilschaft Bcr .in

Holzbrenn stifte
ss Zabngebisse :s

Iob ganze , zerbrochene , oder solche, die in Kautschuk
gefallt si id ; ferner

Brillanten . Ul irn; Armbänder,
l  beste «ke. Lcuchlcr etc.

^Ankauf fndot nur im!. Stock statt.

H; Orient. Scibcnftiifcrcicii
s>ls : Tisäi- u. Flügeldecken,
leid. Gewänder , Teppiche,
Kr .' imS, Tee- n. Knffec-
scrvice . Silber -, Ylold-,
Elfenbein - u. Schildvatl-
Ollegenstände kauft

S Wcinrich.
Tel . 842, Allib lmktr. 60.

Wer Mßs
von getragenen Herren- und
rameiikleidern . sowie Lcib«
nnd Bettwäsche; kaufe auch
städtisch f-eigegeb. Möbel
aller 9trt . auch mn;e steller¬

und Speichrrstefländc.
Komme auch nach auswärls.

MUsUWMOM Ware,,,annjlraße(Laden,. Lo.
Komme iost Postkarte een

«roöPf AMWül
u. ein kleinerer imori zu
kau,ei, genickit. Geil . O,k.
S
klichr ein. ülllssnschmli!
zi!. .ka,if., nur von Privat.
Eiferten mit Preis unter
A. »ll» an den Tagbl .-Berlaa ecbeien.

Al «IM. Mi sb«
il>W «« MlI

e»ch schönes Break, zu k.
gesucht. «Ekicit . mit Preis
u. P . 463 an d. Taab ' -S!

Fahrräder
iow. Ersatzteile. Pält I
lern !, ukw. k. Rudolph
u. Roth, mcifi. Werkstätte,
Hellmunditr 29. Tel . «-585

Teppiche
zu kauten gesucht. Jäger,
Heleneiiitraste >5 . 1
Mehrere Snffcd en, Ki sen,
d/iatratzrn. rehpiche. Por-
t rnn , Gardinen zu fnnsen
gesucht. Meier. Adlerstr. 53.

Möbel
mich denkt , k. Sibreinerei
K- Graubner . Adlerstr. 3.
Am Keiicr -Fcicdr.-Bad.

528 962 345,66 In jeder Form kauft gegen sofortige Kasse
ZIMMERMANN

128 Webergasse. Tel. 2282. Webersasse 25.

Klndcnvaacn,
i’cer . u. gut erhallen , zu
fr uscn geluelll. Achilles,
:mwn,ldc7cher Str H 1 (.

E 'llirl. B smarck-Ring  43.

^ Skevvdeckrn!Wer fertigt Ltevodeckn
an wenn Dmine », Wvll-
wnkte u. alle Zutat , gel. ?On . u. 11. 546 Tee.v.'I.-B«ul.

2 - 3
Zimmer

möbl. oder un¬
möbliert, mit
LtüchciibeimhunEz
eventl. Laden\
mit anschl. Sol )»

j nunst, für sofort!
oder später ge-

ssucht. Off. u.
$>. 530 an den

| Tagbl.-Verlag.
Nahe Güterbabiiho-f

Stallung
für 8^ 10 Pferde nebst
Futter -Nemiie und H.7-
reutn zu mi tcn. evtl, nllt
Haus zu kauten eeswlt.
Onertcn unter F. 545 an
den Taerdl.-Berlau._
Putzfrau für Ladenputzcn

I «ief. Räh . Kirchgaiic 54,
I llioerr -uladi" , _

Jume Tame
>»>tja t. Allg- mciub-lldung,
Nrlnie die Cke.io ra»hic u.
Adler - ©dir. idn asth. vo l-
kommen steh. rescht, für so¬
lo rt geiucht.

Lehrling
nllt Reifezer eg id : c Ren ..
ichnle od. Miitelschnle für
t . ^Arii ! gesucht. Angebote
irrt Zengnissen sind zu
richten tillcr 6). 518 an
den Taet >l.-Per !ee
Verl, neuer w. Handschuh

am 24. 2.. von Ku h., s,
Lemagnste bis Frieorichstr.
Abz ugeben Varkwea 6

Armes Kind
. Sonntag nachmittag

Trlzkraorn . Gea. Belohn,
atz . . M >ller . tierderstr 4

Dienstag , abend au der
Si rasten ,>.-Ctat . Ledevderg
ed im Strastenbnh iwagen
zwilchen dieser Station u.
Kranzvlatz

6funfs»!jJcIältO0.
öfr:oren,

©enen hohe Belohnung »5-
zimeben Hotel Färitenhof,.lllmmer 27

MMIM.
nmitKrie :cr,Frgnkenstr22

auch
defekte

Füchse,
Kanin,
Feldhasen,
Ziegen

». a. Felle tan st

NW « ! rr« is
Langgaije39. l. r 2024

All taH WW
in Strümpfe cingewickett,
wurde gestern abend
beruntergeworfen Kl in«
Br'vgllraste ll . Der ^ ind r
wird gebeten, dic'elb n
gegen gute Belohn, adzug.
tcr Ehnstimann , Klein«
Br,rpitrast e N

21uf dem Woge Faul.
brug.nen >tr . bis Sell .m n ).
».»aste Donnerstag ach nd
eine sllillkcder verl. 0'c.\ n
hohe Bel . abz. bei Kolb,
He llmui .düraste <8 1 r 1

Berloien am 25. 2., zw.
i u. 8 llbr ein

Qiüd  Kette

Nuss. Windhund
i>*nl5 mit rvt .n Platten.
£' t ßLm"f - Ab»ua. gegenHobe Belohn vcllmund-
ltraste 53. 2 LitiU,
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♦ Kurhaus Wiesbaden . 4>

Hannelore Ziegler▼

Itanzt
Sam8tag f den 6. März 1920,

abends 8 LLr, im grüßen Kante des Kur nuses.
Neues Programm! :: Neues Programm! t

t

Plastik und Tä'.ze eigener Gestaltung
nach Brahms , Dvorak , Massenet , Strauß,

Chopin, Heitrtques , Gaiine,

unt . Wkwii kung des Stadt . Kurorchesters.
Am Flügel : F37I

Kapellmstr . Dr . Lothar Jansen , Augsburg.
Kiutrittspreisc : 12, 10, 8, 6 und 4 Mark.

Städtische Kurverwaltung.

Saitiien-1hürfnger-Herein.
Sou»lag . de» 20. Februar , von nachm . 4 Uhr an,

'",.LLL "L" 29.  Sli lungsfesl
in t Konzert und Theater.

Es ladet ergebenst , ein Der Vorstand.
Programme 2 Mk. sind in den durch Plakate

k'' nn !l.\ > rkniifsslePen sowie an der Kasse erhältlich.

JItalischer Jiiffemlv erein.
Samstag , den 28. Fclrurr , abends 8 Uhr,
„llotcl Kronpr nz“, Taunusstraße 46/48:

llilDTHUfi Cesang ’ichenw IpK  l » Darbietungen a
„Das jüdische Volkslied **.
Vortragender : Ihrr Oberkant r Nußlmum.

Am Klavier : Herrstud . jur . Robert Suizberger.

‘•KäSt"WintergartenTÄ °"
Freitag , den 27 . Februar 1920 , Anfang 3 Uhr

nachmittags : Eröffnung der
Wintergarten - Lichtspiele

1000 ' Mitw rkrnile ! Mit großer Mühe ist es uns ge-
isssfrZ  Br::tot[oüiiis siÄ -as
von dem man spricltt , den man gesehen haben muß!

lUlLIIIIlllü UUinDUHIMUllDIBllI
Zur Aufklärung

über die

Elfernbeiräfe!
Samstag, den 28. Februar, abends8 Uhr,

in der

Ringkii *dis
drei kurze Ansprachen von Frau Graß,

Pfarrer Philippi, I.ehrer Kappus.
Musikalische Carbietungen

von Fräulein Marie Cheli s (Sopran), Fräulein
Hertel (Cello), Organist Karl Schauß.

Cinfrlll frei!
Alle evangelischen Väter und Mütter der
vier Kirchengemeinden Wiesbadens sind herz-
liclist eilige!aden . Die Kirche ist geheizt

Der Kirchen-Vorstand. F379
I . A.: Pfarrer Merz, Vorsitzender.

Import lUßfne Export
bis zu den feinsten Qualitäten , in Faß u. Flaschen,
S nd stets von den Jahrgängen 1015, 16, 17, 18 u 19
zu haben . B . Grumbach , Wein u. Spirituosen,
Kreurr n ~»ch , Mannheimer Straße 198._

ni atson - teile
(440 u. 330 Gr.)

greifbar am I^-ger, bietet an
^ Walter Dillmann , Adelheldsfr . IO.

Telephon 404.

ifflüOrit" Moden-Album.
VU W V <ru  H . G e i. Buchhdl'. <neb. H.utptp .,.

Neue
J ‘iO Bosch - Magnete,
600 komplette Bosch - Garnituren,
komplette Bosch - Lichtanlagen

bietet an Fahrradhaus Gottfried.
Grabenstraße 26.

Weitere grosse Ladungen

KM.Me Hstieü-lfishllngs
Ikommen ab morgen , solange Vorrat zu dem billig , Preise !

8 Wik. per  Pfd . oder Wik. 37 .50
I für die Originalkiste , ca . 5 Pfund Inhalt zum Verkauf . I
IInfolge d. Papierknappheit wird gebeten , Korb, Tasche od. Papier mitzubrg . I

fistfihaus Johann fönte
Fernsprech.

453. 12  Ellenbogengasse 12 GS :‘
Vorteilhafte Einkaufsrtcllc für Wiederverkäufen

5000?leisetihonserven
amerikan . ArmreTonserven , 800-gr-Dose
mit 250 gr Fleisch , 500 gr weiß . Bohnen Mk. 10.
solange Vorrat reicht.

Luxemburg ' Drogerie
_ Telephon 786._

Bouillon-Ê Würf ei
Ia Dänisehc Ware . — Feinste Qualität

100  SU Mk.4.59. 1039  SU(IOase) 40  Mk.
II. Qualität: 288

100  Slick Mk.3.59. 1000 SU(IDose) 28  Mk.
A HfniAtRCBnn Albrechtstralle3

s APaeSSBngji Teephon  426t.

SröBfer Bchm-OWlholz-UilNl am Platze.
Ia Buchen -Scheithl l liefert in Fuhren, sowie in

erösteren und Heineren Quantums zu>» billigsten Tages¬
preis_ H. Lmmert , Hechsl raste 5. 1.

prima Buchan-Scheitholz
für Öfen und Zentralheizungen liefert in Fuhren
Bcsiellg. Leo Schneider , Nerostr , 15, 3.

EinrichtungmBuchhaltungen
sowie sländice Ueberwachung
der gesamten Buchführung.

1 TlfttniOMM Bücher -Iievisor , IMiilippsberg-C4nuiiutdll, Straß«25, I. Teleph 1277.

Größte Gelegenheit
für Brautpaare!

Hochherrschaftl. Helles nrues Schlafzimmer,
bestehend aus : 2 Betten, 2tiiriflcin Spiegel chrank, Wa ch-
feimnobe mit Spiegel und Marmor , 2 Nacht chr. mit
Marmor . I Handtuchlpter , 12 moderne neue Betten,
immer 2 egale in Mahagoni. Rustt>ai»», hell u. dunkel,
säst neues Nustbauin-Büfett , I RußbaulN-Ti 'ch u. 6 Rohr¬
st ühle, eleg . neue und 2 säst neue Kiicheneinricht .,
Wa d)fo»»node, Recht dir. m. Marmor , Tnmieau -Sp eget,
mit Tnimeau und nnöere proste Goldspiegel, mehrere
I hr gute Holz- und Eisenbette» sowie2 gleiche Taunen-
P .umeaus, groste Auswahl in Kissenu. V. rsch. zu verk.

Seipp, Wiesbaden
28 Bertramftrahe 2S , Laden.

Hormalgteis
1COOm aus gebrauchten 115 m/m und Fl23
500 m aus gebrauchte» 130 m/m hoh. Schienen

komplett mit § olzschwrl!rn, sowie Weichen
sreiblOsiWs.ad granffurla.1.lielerbar.
EeolgWier,AmMNo ..

Frankfurt a. M. Telegramm -Adr. : Ccfne».

m-  58007 . Boraeam -StefiOen -* •80007-rmml-n.WilM.-ziliwii
za verkaufen.

Tel. 5173. Klein,  Roonstraße 4. Tel. 5173.

A.H.O.
Sonntag, 29. Febr., ab300
Neue Atlolfsliölio.

NonnenhofG.m.b.H
Kirchg .lö . T.6072U.483

Täglich bs6.März 1920
Gastspiel

Eduard Lichtenstein
und das übrige

Sji

Stern;el fertigt
H. Götzen, «

Lanqgasse 87. Te. 2426.
Mllsll. Bilm

NWkkii. eatneiien,
MIWWS.

Größte Auswahl i . Anfteü-
und Hutblumen.

B. von Santen,MPMN.42.Möbel
Schlafzimmer

in Birke, Mabag .. uuss .-
pol., Eiche. i». 2- u. 3tür.
Ssiegelschrank. lompl.
Cf)ei;ß*u.ftrrenMmer
i'ornefime avarte Modelle
eritkl. süsd. Fabrikate,

Küchen
in Lack u. Bitsch-vine in
arofter Answahl , sowie
alle einzelne» Möbel.

Rose nkranz, Bliichervl. 8.

Zigarren
von 60 Pf . an emv'ieült

Sari Zitz. Wiesbaden,
Dotzh. Sir . 101. T . 2108.

Herren -Stiefel
luorealfs. Ktnder -Stiesei
Rind ederst Frauen -Hg.b^

schuhe CHinM.l, p.cisw. b.
Schützler, Bleichstr. 1. P ..
Ein «. Ho, Slranenb .-Dev.

Spangen
(Zelluloid ) repariertBetteMlehelsberg 6.

Sagemehl
bar ohsuve .en Wilhelm
Fischer, Kob enhandlunq.
Fiiedrickstrasse 20. Fern
ft-rochec 201 ii. 3080.

Loknehines Wninur
nusto.-vol., in reich. Aus
ü:hr., gr. Büfett , dreisitz.
Diwan m. Umb. u. Soieg .,
Ausziehtisch m. Einl . u.
6 Lederstühlen vrw . zu vk.
Arch. Graubn er, Adl.rktr . 3

2 hock he»rschastl. selten
schöne Küchrn-Einrichtuna ..
1 Weiße gebe. Küche. Rßi .-
Buchorschr.. eich. Kredenz,
2tür . Kleiderschr.. 2 egale
Betten , Kinderbett , Regu¬
lator , 2 sch. Sessel zu verk.

Meier.
_ Adlerstresse 53.

Unreine Haut.Mahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Mahokrem fettet nicht und
macht de Haut sammetweieh . 30

Alleinverkauf : Sdiiilzeatial - Apolhelia , Lan; gass3 11.

Zimmermanns
4 Gelegenheitskaufhaus 4
empfiehlt sich den Herrschaften beim Verkauf aller Gegenstände.

Telephon 3293. m

Offener Brief
ki  MeMektion Heinz Hertz in Wiesblltzen

an den öperettenienor Etzuartz Liihtenitein.
Durch schriftliche»' Vertrag vom 30. 1. 1920 hatte

ich mit Ihne » flrci Konzerte otgrschlossen, roeldic an
25. und 27 Felruar nn ftitilfcfino stottsinden sollten.
Sie haben gegen bis vertragliche.» Bestimmungen ver-
strsse»., in den- Sie enlge'ge» den Abmachungen vor
den beiden Keiizerter: mit einem hiesigen Variets in
Berbinduna acirelcu sind ein Gastsviel abge.
schlossen heben. Durch die Ankündigung Ihres Aus-
tnteuS i» diesem Pariett in Form einer Ringkämpser,
Reklame t»ar nc.türiicb ein Nus treten für Sie in,
Rahmen der vcr: mir verar.stalteten Konzerte unmvg-
lirt» glNorden. zuma eine Sängerin des hiesigen
Lendes -Tbegters , Nc.'che in demselben Konzert singen
wollte, durc!, Ihr Verhalte » t-erenlcckt wurde , ein ge.
meiuschasrllcheS Auftreten mit Ahnen zu vermeiden.
Dg eS mein 5fcu»;?.»t' l't, nur künstlerisch Vornehmes
in küusrler,schein Rebmen rnd künstlerischer Reklame
z», lieten . war es eine selbstverändliche Notrvendig-
keit für »nich. damit nicht dem Ansehen meiner Ver¬
anstaltung der Steirve ! des „Abstiegs" ausgedrückt
würde, die betben Krnzerte »bzvsagei,. Der in de»
neuesten Reklame de? hiesigen Varie ^ s au 'gesührte
Sab . „Sie " halten d,e Kei.xerte im Kasino abgesav.
entspricht «ich» der Wabrheit.

Gezeichnet
Heinz Hertz. Kor.?ertdirektor.

J>Sie Beoöirttnng DiesSosm.
Durch Bermittlun -., der Hondü <rk?kammer und »m

Deiieii ' von ?wei Vferden.etzaern bat sich s. Zt . der
Mogisrrat . vertreten durch Herrn Lorenzen , bereit er¬
klärt. das Pferdefleisch im Preis von Sali zu Fall zu
erhöben, wen»» wir das Kleisck nach Karten verkau-'en
würden Diese Grbibnirg nr rde auf Ersuchen von
Herrn Bu-cheng. dem Vorsitzer.den des städtischen
^le :sche.mites, ata »lehnt. Wir mussten uns deshalb von
unserer hufcmi : Zusage entbunden erachten, da wir
zu den setzt sestcusstzter: Hcck.stvreisen nickt verkaufen
können, weil di. Eintankstreise die Höchstvreise bei
weitem üteisteigen . In sdrer. lsurt . »vo der Markt für
Sck'achtrscrde ist. kostet das Piiind 7 bis 8 Mk. Dieser
Preis »rird iw Frankfurt stillschweigend von dein
Lelenkni ' irclamt erduldet , weil aus andere Weise und
unter Bestimmung r-on a»:1e«cw Höckiwreisen, »fleisch
aus de», Mark» nickt zu trir .aen ist Am Montan , den
23. ftclriinr 1920, »pirrben Sckrlachtrserde nach Erben-
hcim. das Pfund zu 10 TIL.  vertonst.

Es muss desbatb d-er Preis entsprechend den Ein-
kar'fbvrciscr: erbbb: werden, wenn wir in Wiesbaden
Pse tesleisch weiter velkonfen sollen Im anderen
I-ass: müsse»: wir den Verkaus uwterlasseir. da uns
rickt zuacwrutet weiden kann, n.it Sckaden zu ver¬

kaufen Das Droben init Sck'liessen der Gcschästk
würde uns hierzu ebenfalls zwingen.

Die £ib : der Preise ist auch sehr einleuchtend.
Nickt allein der Maua ei aw Schlacktvierden, sondern
auch der Sta »-d unterer Valuta lwstimmt den hohen
Preis . Das Puklituim würde tick auch mit einem er¬
höhten Preis rffntu ». weit eS weiss. dass nur das so
deliebl gew ertenc . irisci acschladrtete Pferdefleisch sich
besser zu crner schmockhaften Sveise berrictite» lässt,
als das ron der Stadl so bockvreisin abgegebene
vücksensleisch Wir Pfrrdenetzaer sind bereit , alles zu
tun . vnn da? Pwlkltkum mir PrerdeUeisch zu versorgen,
aber für den Höckstrrei? köimen wir dies nicht tun.

Das Pubtilnm v-rlmgl aber frisch geschlachtetes
v'eiM*. wen» auck bccksrrnifig, da es dassckbe nicht

entbehren will. E? ist rin notwrendigeS RahrungS.
mitrcl.

D»e Wiesbadener Pferdemetzner.

Elektr. KochtöpU
Platten , llerde , IiOgeleisei,

ITaartrnekner . 237
FfüPV jetzt : l .nfsenstr . 25,
I luuA , gegenüh .d.Realgym.

Die Verlobung ihrer
Kinder GRETE und
RUDOLF beehren rieh
bekannt tu geben

Frau Marie Müller-
Voücening,

Brauereidirektor
Emil Vogel und Frau,

Anna , geh. Koelges.

Grafing (Oberbayern ) .
Wiesbaden.

Meine Verlobung mit
Frl . GRETE MÜLLER-
VOLKENING zeige ich
ergebenst an.

Rudolf Vogel

Wiesbaden.
Rüdes heim,er Sir . 2.

Februar 1020.

ES ist bestimmt in Gottes R .rt,
Dass man vom Liebsten, was man hat,

muß slheiden.

Verwandten, Freunden und Bekannten
hierdurch die traurige Nachricht, daß meine
l ebe, gute, unverg.-ßliche Frau , unsere liebe,
gute _Tochter, Schwiegertochter Schwester,
Schwägerin, Tante , Nich.e und Cousine

FrauKätheKnorr
geb. Thomae

am 25. i»S. MtS. infolge Grippe und Lungen¬
entzündung iin eben vollendeten 25. Lebens¬
jahr« sanft dem Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Willi Knorr , Gatte,
Familie Heiar. Thomae.
Frau Wwe. Knorr u. Klwdrr. Gekserk' rchen.
Farnrli« lui h. t om re, Beriram -raste 13,

„ Arve t ? chiratz, Arheil e»,
. Karl Th am« , Steingasse 1.
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Selsenkirchen. WieSb.de» sSaalgasse 8).
Die Beerdigung sinder am Montag , nach-

mitta :S 2*1,  Uhr , von der Leichenhalle des
SüdsriedhofeSaus statt.
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